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Marktstand

Material:

Tannenholzstabchen: 5 mm x 5 mm,
ca. 1 mlang

Starker Karton: 8 cm x 15 cm
Zeichenpapier: 14 cm x 18 cm

Arbeitsgang:

1.

Wir schleifen das Stabchen mit
Glaspapier.

Dann zersagen wir es A 2 x 16
cm/B2x6cm/D1x18 cm.

. Mit Hilfe einer Kartonschablone

(schraffiertes Dreieck) zeichnen
wir die Schnitte fur die Verbin-
dung A 1 ein, die wir mit der
Laubsage aussagen (evtl. auch
mit dem Klotzlimesser).

Wir verleimen die Winkel A 1
und die Querstabchen B.

Nun bemalen wir die Tischfla-
che C und leimen sie nachher
auf die beiden Querstabchen B.

. Wir passen und leimen den

«Firstbalken» D ein.

Eine Anregung

fur die Handarbeit auf der
Unterstufe

GU: 1. bis 3. KI.

Hansheinrich Rutimann, Schiers

6. Zuletzt bemalen wir noch das
Dach, falten es am Rand und in
der Mitte und leimen es auf den
4 Eckstabchen auf.

7. Fir den Sonnenschirm verwen-
den wir als Fuss F eine entzwei-
geschnittene Fadenspule oder
ein Holzradchen und fur die
Stange ein Holzstabchen
(Fleischspiessli). Den Schirm G
vervielfaltigen wir fur die Schi-
ler auf ein Zeichenpapier, las-
sen ihn bemalen, ausschneiden
und zusammenleimen.

Arbeitshilfen

Die Padagogische Kaoammission des
Berner Lehrervereins hat mit einer
grosseren Zahl freiwilliger Helfer
sogenannte Arbeitshilfen fir die
drei Hauptstufen der Volksschule
redigiert. Hier folgt ein Beispiel aus
der Sammlung Unterstufe. Sicher
konnen diese Blatter auch Bundner
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Kolleginnen und Kollegen wertvolle
Dienste leisten. Die Sammlung Un-
terstufe (26 Blatter A4, meist zwei-
seitig bedruckt) kostet Fr. 7.— und
kann bezogen werden beim Sekre-
tariat des Bernischen Lehrervereins,
Brunngasse 16, 3000 Bern.

Arbeitsplan fiir das 1. Schuljahr

EDI
Heimatunterricht:

1. Edi, ein Erstklassler

Stoff

- Die neuen Erstkldssler lernen die
neue Umgebung, den Schulbetrieb
und ihre Klasse kennen.

2. Edi mit seinen Eltern in der Stadt

Stoff

- Die Schiuler lernen erst Edis Zu-
hause, dann dasjenige ihrer Klassen-
kameraden kennen. (Haus, Garten,
Eltern, Geschwister.)

~ Der Schulweg in der Stadt ist gefahr-
lich. («Blitz»-Verkehrsunterricht fir
die Erstklassler.)

Was arbeiten Mutter und Vater wah-
rend unserer Schulzeit?

Zeitplan: 2 Wochen

Sprache

a) Unzahlige Gesprachsthemen erge-
ben sich aus dem Heimatunterricht,
Z. B
Wer ist da in der Schule?
Schulsachen
In der Schulstube
Ich weiss schon viel von der Schule
Mein Schulweg
Auf der Strasse
Meine Familie usw.

b) Varsli:
Vogel, wo nid singe, Rch S. 163"
Anige, danige Tintefass
War het ds Liebschte Mueti? VE*

c) Lesen: (Hilfsmittel: Leseblatter, Mol-
tonwand und Wortbilder, Wortkart-
chen fur die Kinder.)

Lesen mit Hilfe von Ort, Farbe und
Wortstruktur
Leseblatter erarbeiten, z. B.:

- Dani ist da
Ruth ist da

- Gleiche Satzchen mit neuen Namen
(Edi)

— Umstellen der Satzchen
Edi ist da; ist Edi da? da ist Edi

- Leselehrgang «Edi», Blatter 1, 2.

- Mit den neuen Wértern (wo, im,
Mama, Papa) drangen sich neue Zu-
sammenstellungen auf:

Wo ist Mama?
Mama ist im USW.

Schreiben

Mit kleinen gezeichneten Geschichten
die Kinder an die richtige Schreibhal-
tung gewohnen und zur Beherrschung
des Schreibgerates bringen. (Farbstift,
Pinsel, Filzstift.)

=== hinu har

m uf u ab
_'——\_L itz chum i d’'Stage abe usw.

Nicht vergessen, dass die Zeichnung
auch eine Sprache des Kindes ist. Alles
zeichnen lassen.

Singen

Schiuelerle, schielerle
Labed wohl, KG S.11*

3. Edi ist ein krankliches Kind
Der Arzt empfiehlt einen Land-
aufenthalt.

Stoff

- Unterschiedliche Konstitution der
Schiler. Kameradschaft und Fair-
ness sind wichtig.

~ Edi ist krank. (Krankenzimmer, Kran-
kenpflege.) Die Kinder helfen Edi mit
Ratschlagen: gesund essen, viel
schlafen, viel Sonne.

- Ratschlag des Arztes:
halt.

Landaufent-

Zeitplan: 1 Woche



Sprache

a) Gesprachsthemen, z. B.:
Freunde
Ungleiche Kameraden
Ein Schuler fehlt
lch war krank
Das Krankenzimmer
Die Mutter
Edi ist oft krank
Helfen
Der Arzt
b) Varsli:
Heile, heile Sage, Rch S. 162
Mareili, was danksch, Rch S. 163
Spys Gott, KG S. 9
¢) Lesen (Leseblatter):
«Ediblatter» 3, 4.

USw.

- Umstellungen: iss Edi; Papa iss
UsSw.
Neue Wortchen «krank», «gesunds».

Dani ist krank.
d) Die ersten Buchstaben werden be-
kannt gemacht:

B.: | i (Blatt 3); O o (Blatt 4)
Jetzt wird als Hilfsmittel der Setz-
kasten mit den bekannten Buchsta-
ben ausgeteilt.)

Schreiben
Ordnungslibungen im Liniensystem.

EIOa=1=[]
SCIAAF N N
HH!H NN

lul Nl |
htf I
Singen

Heile, heile Sage, KG S. 11
Eia, popeia, das Muesli isch guet,
KG S.102

4. Edis Abreise

Stoff

Reisevorbereitungen (freudige und
traurige Seiten betrachten).

Abschied, Reise und Reiseerleb-
nisse, Ankunft am fremden Land-
bahnhof.

Zeitplan: 1 Woche

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli:
Isebahnfahrt, KG 8. 113
Eisenbahnspiel, KG S. 148
c) Lesen (Leseblatter):
- «Ediblatt» 5
- Umstellungen
- Mit neuen Wortbildern (Reiseerleb-
nisse)
«Ediblatt» 6
d) Buchstaben: E e kennen lernen.
(Edi, ade.)

Schreiben

Bewegungsschulung und Orientierung
im Liniensystem. | i und E e bereits
schreiben lernen. (Zuerst ausschneiden,
formen, suchen, in die Luft schreiben,
malen, dann in die Hauschen schreiben.)

Singen
Die goldene Bricke, GB S. 22

5. Edi macht Bekanntschaft mit dem
Bauernhof und mit seinen Verwand-
ten

Stoff

Erste Eindricke.

Eine neue Welt: das stattliche Bau-
ernhaus mit allem Drum und Dran,
die grosse Tischgesellschaft.

Zeitplan: 1 Woche

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli:
Sitzt es Vogeli uf em Dach,
Rch S. 32
Dr Bohnetopf, KG S. 138
Lieb Gott, KG §.9
Bim Brunneli, Rch S. 159
c) Lesen (Leseblatter):
«Ediblatter» 7 und 8 (daheim usw.)
Umstellungen mit Einbezug der
neuen Worter

117



118

d) Buchstaben: Zwei neue bekannt ma-
chen, z.B. B b, A a von Blatt 8.

Schreiben

Die neuen Buchstaben werden immer
von der grossen Bewegung her verklei-
nert und in das Liniensystem eingeord-
net. Jeder Buchstabe wird mit Hilfe
eines bekannten Wortbildes und mit
einem Geschichtlein eingepragt. (Neues
Hilfsmittel: Buchstabenplakate als Ge-
dachtnisstutze, z. B.:

Ao B

Singen

Mir Lit ufem Land, RRR S. 95*
Dankgebet, GB S. 91 7
Fir Spys und Trank, KG S. 8

(Anna )

6. Erster Abend und Morgen auf dem
Bauernhof

Stoff

— Neue Eindricke: die Wohnung im
Bauernhaus, die Kinderstube, viele
Geschwister, Schlafenszeit.

-~ Morgen auf dem Bauernhof. Edi er-
wacht in der neuen Umgebung (frem-
de Gerausche und Laute).

Zeitplan: 1 Woche

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU

b) Varsli:
Guggerugguu, Rch S. 36
Ds Battzytgloggli, KG S. 17

c) Lesen (Leseblatter):
«Ediblatter» 22 und 23. Die langen
Texte mussen sehr sorgfaltig vorbe-
reitet werden.
Umstellungen mit
neuen Worter.

d) Buchstaben: z. B. die zwei Selbst-
laute U u, O o (Laute, Gerausche am
Morgen).

Einbezug der

Schreiben

Schreiben wird ab hier nicht mehr er-
wahnt, Die ersten Textlein mit den be-

kannten Buchstaben (erganzt durch
Zeichnungen) werden nach Gutdlinken
zusammengestellt. Wichtige Hilfen flr
die Schuler: Jeder Buchstabe hat seinen
Platz im Liniensystem. Die Abstande
zwischen den Buchstaben bzw. Wortern
mussen unbedingt festgelegt werden:
z. B. '/2 Hauschen bzw. 2 Hauschen.

Singen

Am Himmel schynt s Sterndli, KG S. 12
| ghore-n-es Gloggli, KG S. 12

Eis Sterndli nach em andere, KG S. 13
Schlafliedchen, RRR S. 3

Morge frieh, GB S. 84

Guete Tag, KG S. 5

Guggerigguu, KG S.7

7. Tiere auf dem Bauernhof

Stoff

— Der Hahn und die Hihner haben Edi
geweckt. Wir lernen sie zuerst ken-
nen.

Enten und Ganse

Wir lernen unterscheiden zwischen
Hahn, Huhn, Ente, Gans (Aussehen,
Lebensweise, Stimme).

Ihre Versorgung ist Frauen- und Kin-
derarbeit.

- Der Hund (Namen geben!) Spiel-

kamerad und Freund der Kinder,
Wachter und Kéasereihund.
Die Kaninchen. Die Verantwortung
fur die Pflege liegt ganz bei den Kin-
dern. Edi bekommt eines geschenkt.
Er muss es selber pflegen und lernt
dabei seine Angst Uberwinden.

— Das Pferd. Treuer Helfer des Bauern

— Die Kihe. Milch- und Fleischlieferant
des Bauern. (Nur streifen.)

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli:
Ds Marili, KG S. 92
Vom Schmid, KG S. 71
Das Buebli het es Rossli, Rch S. 189
c) Lesen (Leseblatter):
«Ediblatter» 11, 12, 10, 13—21
- Etwas langere Texte mit bekannten
und neuen Wortbildern.
— Geschwinde liebe Mutter,
LB 68 S. 63"
Muh, muh, muh, LB 54 S. 38*



d) Buchstaben: Kk, Gg, Ww,Pp,Rr,
Mm, S s.

e) Sprachubungen: Worter, die aus ge-
lernten Buchstaben zusammenge-
setzt sind, auswendig schreiben ler-
nen.

Singen

Guggel-Guggel-Guggelmaa, KG S.7
Chumm, chumm Bibeli bi, GB S.56
Henne und Kichlein, GB S. 56
Gagg, gagg, gagg, KG S. 83

Mys Huendli, KG S. 83

D' Hiendlimueter, KG S. 84

Alle meine Entelein, GB S. 62

Zehn Gans im Haberstroh, GB S. 55
Frou Bidere, Frou Badere, KG S. 84
Es chunnt en Ryter z ryte, KG S. 69
Ds Rossli, KG S. 69

Ds Trabrossli, KG S. 71

Rossli, schon im Schritt, KG S. 74
Muh, Chieli, muh, KG S. 75

We me bi de Puure-n-isch, KG S. 93

8. Ernte der fruhen Kartoffeln

Stoff

Nach der Arbeit im Haus lernen die
Schuler an diesem Beispiel die Feld-
arbeit kennen.

Die Maus. Sie bringt den Kindern
eine lustige Unterbrechung der Ar-
beit.

Zeitplan: 1 Woche

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Lesen (Leseblatter):
- «Ediblatt» 25
Ein Textlein mit den Schulern erar-
beiten und zu einem Leseblatt zu-
sammenstellen (Aufsatzchen)
Mauslein, Mauslein, LB S. 54
c) Buchstaben: D d, F f
d) Sprachibungen:
- Wir schreiben auf,
aufliest.
- Jede Woche Worter oder ein Satz-
chen auswendig schreiben lernen.

wer Kartoffeln

Singen

Wie der Bauer den Hafer sat, GB S. 34
| bin es chlyses Muusli, KG S. 82

9. Die Katze mit ihren Jungen

Stoff

- Beim Spielen am Sonntag finden die
Kinder das Katzennest. Die blinden,
hilflosen Kéatzchen und ihr langsa-
mes Erwachen sind far Edi ein gros-
ses Erlebnis.

Zeitplan: 1 Woche

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli:
Alli Biseli si no blind, Rch S. 42
Gige, gige Tanzli, Rch S. 55
c) Lesen (Leseblatter):
~ «Ediblatter» 26 und 27
— Sie sitzt am Ofen, LB 68 S. 50
d) Buchstaben: L[, N n
e) Sprachubungen:
Wie heissen die Katzlein?
Satzchen bilden:
Der Tiger ist grau und weiss
Das Mauli ist braun  usw.

Singen

Ds Chatzli, KG S. 80
Tirlitanzli, KG S. 81

Katze und Maus, GB S. 37
Usi zwoi Chatzli, RRR S. 43
Ds Chatzli, RRR S. 48

10. Edi erlebt den Wald

Stoff

- Beeren sammeln (giftige und gute
Beeren)
Freie Tierwelt des Waldes. Wir ler-
nen Tiere kennen, welche von den
Kindern beobachtet werden: Frosch,
Eichhornchen, Schnecke, Hase,
Ameisen und Kéafer, Vogel.

Zeitplan: 4 Wochen

Sprache

a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli;
Vom Wald, KG S. 26
Das Chribel-chrabel-Chaferli,
KG S. 91
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c) Lesen (Leseblatter):
«Ediblatter» 29—35
Textlein, z. B. Genaueres uber den
Frosch usw,

d) Buchstaben: Z z, Q q, sch, T t, ch,
ck, X x

e) Sprachubungen:

- Nach Muster selbstandig erarbeitete
Satzchen schreiben und setzen, z. B.:
Im Wald ist ein Hase
Im Wald ist ein . ..

— Verschiedene Beeren. Namen schrei-
ben und auswendig lernen.

Singen

Im Wald, im schéne griiene Wald,
KG S. 27

My Kindli, chumm weidli, RRR S. 83
| de Heiti, GB S. 46

Schnaggeliedli, GB S. 53

Dr Hans im Schnuggeloch, GB S.75
Froschfest, GBB S. 183

Rische, rasche, rusche, GB S. 57

11. Regenwetter

Stoff

~ Spiele und Beschaftigungen im Haus
- Das Regenwetter mahnt an den
Herbst und an Edis Heimkehr
Der Hausierer, den Stadtkindern
kaum bekannt, eine lustige Abwechs-
lung

Zeitplan: 1 Woche

Sprache
a) Gesprachsthemen aus dem HU
b) Varsli: Radage, KG §. 35
c) Lesen (Leseblatter):
- «Ediblatter» 36—39
- Gemeinsam zusammengestelltes
Textlein, z. B.:
Draussen regnet es
Der Hausierer
d) Buchstaben: Vv, 6, 4, &
e) Sprachubungen:
Was wird nass? (Das Dach, der
Schirm usw.)
Wir konnen jetzt z. B. Umlaute oder
Coppellaute herauspicken.

Singen

Raage, Raagetropfli, KG S. 35

Der rote Falter, GB S. 19

Es regnet auf der Brucke, GB S. 23

12. Edis Abschied und Heimkehr

- Resultat des Landaufenthaltes. Edi
ist gesund, frohlich und unterneh-
mungslustig. Er hat arbeiten gelernt
und ist selbstandiger geworden. Er
wird der Mutter eine grosse Hilfe
sein.

- Abschied vom Bauernhof.

- Heimkehr zu den Eltern in die Stadt.
Uberraschung: Jetzt ist Edi auch zu
Hause nicht mehr allein, er hat ein
Schwesterlein.

Zeitplan: 2 Wochen

Sprache

a) Gesprache: Die Kinder sollten jetzt
einen einfachen Vorgang in der
Schriftsprache formulieren konnen,
z. B.: Fahrt, Abschied Usw.
b) Lesen (Leseblatter):
— Ediblatter» 40—44
Wenn die Kinder schlafen ein,
LB 68 S. 24
Die Kinder sollten jetzt fremde Wor-
ter buchstabieren konnen und ihren
Sinn verstehen.
¢ Buchstaben: Jj, Yy
d) Sprachiibungen:
Wie ist Edi? Edi ist stark. Edi ist ge-
sund usw.
Wem muss Edi ade sagen?
(Aufzahlen)

—~ Satzchen uber das Schwesterlein

- Séatzchen van der ganzen Familie

Singen
Ds Lachbuebli, KG S. 111
Wiegenlied, GB S. 90

Zeichnen, Werkunterricht

Der Zeichenunterricht darf nicht als Teil
des Heimatunterrichts aufgefasst wer-
den. Sein Aufbau muss eindeutig und
streng sein. Als hervorragende Hilfe ist
das Werk «Gestaltende Kinderhande»
von G. Tritten (Verlag Paul Haupt, Bern)
zu empfehlen. Der ganze Aufbau des
Zeichenunterrichts ist darin vorgezeich-
net.

Naturlich werden sich aus dem Heimat-
unterricht unzahlige Themen flir den
Zeichenunterricht anbieten. Sie sollen



S0 ausgewahlt werden, dass sie der
Technik entsprechen, an deren Aufbau
jeweils gerade gearbeitet wird.

Themen ergeben sich ebenso aus der
biblischen Geschichte, wie aus dem All-
tagsleben und dem Jahresablauf.

Methodische Hinweise, Literatur

Von den drei zur Verfligung stehenden
Leselehrgangen wurde EDI ausgewdahlt,
weil

1. dieses Thema uneingeschrankte
Freiheit zum individuellen Ausbau
bietet,

2. die Erfahrung zeigte, dass die Erst-
klassler Edis Erlebnisse freudig und
interessiert miterleben,

3. die Illustration der Leseblatter sehr
ansprechend ist und

4. dieser Leselehrgang der Lehrerin die
Wah! der Leselehrmethode ganz
uberlasst.

Die Reihenfolge der Leseblatter wurde
umgestellt. Die gewahlte Reihenfolge
entspricht der SJW-Erzdhlung und er-
schien sinnvoller, (Ist die Numerierung
von Leseblattern fur Erstklassler Uber-
haupt sinnvoll?)

Der Inhalt der Erzdhlung von Dora
Liechti wirkt sicher nur als Phantasie-
anreger.

Eigene, von der Lehrerin und den Schu-
lern zusammengestellte Leseblatter
drangen sich nicht nur auf, weil sie flr
den Sprachunterricht nétig sind, son-
dern auch, weil sich, wenn nur die Lese-
blatter mit den schénen lllustrationen
ausgeteilt werden, mit der Zeit eine ge-
wisse Uberfltterung und Abgestumpft-
heit ergibt.

Natirlich kann je nach Uberzeugung die
ganzheitliche Schreibweise angewendet
werden. Im vorliegenden Sprachplan
wurde sie nicht eingebaut.

Das Dramatisieren wurde im Sprachplan
nicht erwahnt, es sollte aber als wichti-
ges Hilfsmittel immer wieder eingesetzt
werden.

Auch Lehrausgange koéonnen eingebaut
werden. Sie sind vor allem da sinnvoll,
wo ein Abkommen mit einem Bauern zu
Stande kommt.

Vorschlag fur die Heftfihrung:

Wenn die Schiuler die Leseblatter behal-
ten durfen, kann mit sadmtlichen Lese-
blattern und allen Textlein (auf lose Blat-
ter, die in Art und Festigkeit den Stein-
schriftheftchen entsprechen) ein Mapp-
lein zusammengestellt werden.

Wenn die Leseblatter noch fur weitere
Klassen bestimmt sind, sammeln wir die
erarbeiteten Leseblatter und die Text-
lein in einem Steinschriftheftchen und
schauen darauf, dass sie die Edi-Ge-
schichte luckenlos aufzeichnen.

Die Steinschriftheftchen entsprechen
den Erstklasslern sicher am besten.
Zeichnungen und Schrift kénnen unmit-
telbar nebeneinander entstehen.

Literatur fiir den Lehrer

- EDI, eine Geschichte fir Erstklass-
ler,von Dora Liechti, SUW-Heft Nr. 34,
Schweizerisches  Jugendschriften-
werk, Zurich.

- Der Bauernhof und seine Lebensge-
meinschaften, Band 1, Dr. Rudolf
Hunziker, Verlag Pluss AG, Zurich.

- Kommentar zu den Leselehrgangen.
Staatlicher Lehrmittelverlag, Bern.

Literatur zu den ausgewahiten Liedern
und Varsli

Roselichranz, Volkskinderlieder der
Schweiz. Alfred und Klara Stern,
Verlag H. R. Sauerlander & Co., Aar-
au (enthalt Liedli und Varsli), Fr. 8.80.
Rch*

Varsli, Liedli, Spruchli, Ex Libris-Ver-
lag AG, Zlrich. VE*

— Spiele und Lieder fur den Kindergar-
ten in Zurcher Mundart. Verlag der
Schul- und Biuromaterialverwaltung
der Stadt Zlrich (Die meisten Liedli
lassen sich sehr gutins Berndeutsche
umsetzen.) Fr. 13.—. KG*
Gesangbuch, Lieder fur die Unter-
stufe der Volksstufe. Staatlicher Lehr-
mittelverlag, Bern. GB*

— Ringe ringe Rose! Ein Liederbuch fir
die Schweizerkinder, ihre Mitter und
Lehrer, gesammelt von Carl Hess.
Verlag von Helbing & Lichtenhahn,
Basel. Fr. 6.80. RRR"

- Du bist dran. Lesebuch fur das erste
Schuljahr. Staatlicher Lehrmittelver-
lag, Bern. LB 68"
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— O, mir hei ne schdne Ring! Ein Lese-
bichlein fur die Kinder des ersten
Schuljahres, von Ernst Schneider,
Staatlicher Lehrmittelverlag, Bern.
LB 54~

— Alles singt und springt, Liedersamm-
lung fiir die Primarschule. Lehrmittel-
verlag des Kantons Basel-Stadt.
GBB*

Weitere Arbeitshilfen:

-~ Vorgedruckter Moltonwand-Papier-
bogen «Bauernhof», von Schubiger
Wandtafelzeichnungen

- Lehrausgénge (gut vorbereiten!)

Ein praktischer
Aufhangetip an der
Wandtafel

Toni Nigg, Chur

«Fangen Sie einmal an und nehmen
Sie jedes Jahr das Beste daraus» —
sagte mir mein ehemaliger Seminar-
direktor und Kollege Martin Schmid
vor bald 40 Jahren — anno 1932.

Die Wandtafel ist fir den Lehrer das
Werkzeug Nr.1. Ihre Grundierung
soll fachméannisch ausgefliihrt, matt
und gleichmassig sein. Die einfach-
ste und beste Reinigungsmethode
ist: mit sauberen Schwammen ab-
waschen und weichen, sauberen
Lappen nachtrocknen. So werden
Kalkruckstande, besonders in den
Lineaturen, vermieden. Selbstkleber
(befestigen von Anschauungsmate-
rial) sollten nie verwendet werden.
Die Klebemasse macht den Tafel-
grund speckig und nimmt den Krei-
destrich schlecht oder gar nicht an.
Darum baut man in neuerer Zeit

Metalltafeln an denen sogenannte
Magnetknopfe alles leichte Bildma-
terial schadlos festhalten, was ein
bequemes Kombinieren von Bild
und Wandtafelschrift zum Vergni-
gen macht!

Die praktischen Magnetknopfe las-
sen sich aber auch an der gewohn-
lichen Wand oder Wandtafel ver-
wenden!

Schweres Gepack wird mit schma-
len Eisenbandern zusammengehal-
ten. Diese liegen als lastiges Altma-
terial in Lager- oder Packraumen
am Boden. Schneiden wir mit der
Blechschere gewunschte Langen
heraus (kleiner oder grosser als die
Wandtafelmasse) und biegen die

a b G

21




Enden Uber die Wandtafelkanten,
oben zweimal unten einmal, ist die
«Klebevorrichtung» flr die Magnete
fertig.

3 Typen sind vorteilhaft:

a ganze Wandtafelhohe

b kleinere Sticke

¢ zwei Aufhanger fur das waag-
rechte eingesteckte Eisenband

(d)

Hange-Kombinationen

senkrecht

waagrecht

Eouo i

kombiniert

Il]

Griffbereites Aufbewahren, Ver-
sorgen der Eisenbédnder

Kurze Schulzeit heisst: Zeit aus-
nltzen, nicht verschwenden. Jedes
Ding an seinen Platz ohne zu «ver-
stellen» - Zeit sparen.

Empfehlenswerte Maglichkeiten:

1. Hinter der Wandtafel:

-l

2. An der Wand:

¢ Magnetknopfe mit Doppel-
klebebandfolien an die Wand
kleben.

O O O O O O
o O O O O O

1 - 1
Magnetbalken

Buntfarbige Magnetknopfe storen
manchmal die Bildwirkung. Abhilfe:
Knopf mit Papierstick Uberkleben
(Doppelklebefolie).

Griffbereite Ordnung fir verschie-
denfarbige Magnetkndpfe: 4 leere
Kreideschachteln aneinander kle-
ben.

bunte { weisse

schwarze graue
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	Eine Anregung für die Handarbeit auf der Unterstufe : GU: 1. bis 3. Kl.

